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A PLACE TO BE
Installation of a scenic space made from upcycled plastic



a place to be

project



For the RO Plastic Price 2023, we propose the installation of a scenic space to be made from up-cycled plastic on site as part of a 
workshop for high school and university students, conceived for the projection of the very recent film 'bis ins Meer' by Prof. Fath, 
lecturer in chemistry at the University of Furtwangen.

Building on a similar experience at the Städtische Galerie in Villingen-Schwenningen this summer, where we set up a kind of 
theatre space, an open-air stage in the garden of the City Museum, where we used the plastic produced by the museum itself by 
mounting it on scaffolding, through a workshop animated by young environmentalists (Fridays for Future, Extinction Rebellion) 
that also involved high school students and even children accompanied by their parents, we would like to experience it in the 
context of an international showcase such as the Salone del Mobile in Milan.

In addition to the concrete experience for the exhibition, which could be documented with a video to be shown during the week, 
we propose the documentary film of Prof. Fath's , also available for a lecture, which recounts his personal experience last year 
when, accompanied by a laboratory team, he swam 2700 km along the Danube, from the Black Forest to the Black Sea, to analyse 
water samples for microplastics and to raise awareness about the problem of pollution in water, a true scientific adventure trip.

Our team consists of Ingeborg Waldherr, theatre director and cultural mediator, Silvio Motta architect and theatre designer, 
Andreas Fath, professor of chemistry at the University of Furtwangen.



The interactive art project "A place to be" is the condensed continuation of the successful starter project “Summer Camp”. 

The new art project brings together the highly interesting combination of artistic, scientific and activist debate on the 
questions of the future: "How will we deal sensibly with our resources in the future? The collective process combines art and 
science with activism in the sense of environmental protection and nature conservation. The project focuses on the theme of 
"plastic". Plastic waste is the working material from which the installation is made under the direction of artist and stage 
designer Silvio Motta and, in the sense of Beuys's concept of art, wants to offer reflection in action; plastic waste is also the 
material on which Prof. Andreas Fath turned to the public in his sensational Danube "mission" with enormous resonance to 
research and document the necessary need for action in dealing with plastic in water. 

The artistic installation will be the "stage" for the impressive documentary film on plastic and water, which shows powerful 
and lastingly impressive footage and will already be shown at 16 film festivals in the USA in the new year 2023. The 
director of Prof. Fath and his team can look forward to an award with confidence. Further artistic contributions such as 
performance, texts and music under the direction of director Ingeborg Waldherr in the installation by Silvio Motta are 
planned. 











a place to be

the film



Into the sea 
Prof. Andrea Fath presents

In the spring of 2022, a German chemistry professor will step 
into the icy waters of the Danube. Over the next eight weeks, he 
and his team will experience many ups and downs. 

Meanwhile, he will attempt to swim 2,700 kilometres to the Black 
Sea to draw attention to the pollution of the river by 
microplastics.

You join him on a thoughtful journey through one of the most 
important waterways on our planet, learning about unique 
cultures and personalities along its banks and Europe's great 
river through different eyes. 

You've seen a road movie but have you ever seen a Rivermovie?




Summer Camp

installation realised at the Villingen-Schwenningen City 
Museum, September 2022



The workshop: we used micro-perforated advertising sheets of the museum to be re-used as backlit tulle



Work in progress



The installation



the performance: with the light from behind on the sheets acting as tulle we completely transformed the atmosphere of the installation



The performance
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Nummer 208 Donnerstag, 8. September 2022Schwenningen

nDas Recyclingzentrum in 
Rammelswiesen 9 ist am Don-
nerstag   von 13 bis 19 Uhr ge-
öffnet.
nDie Tourist-Info in der Erz-
bergerstraße 20 ist heute von 
9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nTag der offenen Tür und 
Flugplatzfest ist am Sonntag, 
11. September, ab 10 Uhr im 
Schwenninger Kessel.

n Schwenningen

Ein Sommercamp der et-
was anderen Art findet 
derzeit im Garten der 
Städtischen Galerie statt. 
Dabei gestalten Jugendli-
che aus der Doppelstadt 
eine Großplastik, die Müll-
teile aus hiesigen Kultur-
institutionen recycelt. 
Doch hinter dem Camp 
steckt noch vieles mehr.

n Von Mareike Kratt

VS-Schwenningen. Ganze 
neun Meter hoch ist das Ge-
rüst, das Silvio Motti im Gale-
riegarten vor den Sitzstufen 
Richtung DHBW aufgestellt 
hat und das am dritten Tag 
des Sommercamps schon gut 
gefüllt und behängt ist. Mit 
Müll. Besser gesagt mit Müll, 
der aus den städtischen Mu-
seen stammt und für rund 
zwei Monate eine ganz ande-
re Verwendung finden soll.

Unten,  als Art Wurzeln, ste-
hen mehrere Müllsäcke mit 
reinen Plastikfolien, aus 
denen gewissermaßen neues 
Leben entstehen soll, erklärt 
Bühnenbildner Silvio Motti, 
der für eine Woche vom Gar-
dasee nach Schwenningen ge-
kommen ist. Er hat im Auf-
trag der Städtischen Galerie 
das Konzept für das unge-
wöhnliche Projekt entworfen.

 Die Grundidee sei das Bau-
gerüst, das als Bühnenbild auf 
verschiedenen Etagen be-
spielbar sein soll – quasi wie 
im Theater. Darüber hinaus 
sind zerschnittene Bannerstü-
cke der vor Kurzem zu Ende 
gegangenen Japan-Ausstel-
lung zu erkennen, die von 
den Gerüststangen herunter-
hängen. Weiter oben ist eine 
Schaufensterpuppe zu erken-
nen, ein Stockwerk darüber 
eine Ampel.

Müllteile werden am 
Baugerüst recycelt

Was konkret mit den einzel-
nen Müllteilen passiert, wie 
sie auf dem Gerüst angeord-
net werden und welche Funk-
tion sie bekommen, das be-
sprechen und diskutieren die 
Teilnehmer des Projektteams, 
zumeist Schüler oder ange-
hende Studenten aus VS, im 
Kollektiv zusammen mit dem 
italienischen Bühnenbildner 
Silvio Motti, den beiden Thea-
termachern im Amt für Kul-
tur, Thomas Elgner und Inge-
borg Waldherr, die Kunstleh-
rerin am Villinger Hoptbühl-
Gymnasium, Kathrin Seuthe, 
Vanessa Fechtel vom Nach-
haltigkeitsreferat der DHBW 
sowie mit Galerieleiter Ste-
phan Rößler. 

Denn beim Sommercamp 
geht es nicht nur ums reine 
künstlerische Gestalten und 

um das Kunstwerk, es geht 
auch um das »miteinander ins 
Gespräch Kommen«, das 
Kommunizieren, wie Thomas 
Elgner betont. »In diesen Ta-
gen realisiert sich etwas, was 
man nicht planen kann, aus 
dem Moment, aus dem Tun 
heraus.« Es sei faszinierend zu 
sehen, dass Menschen zusam-
menkommen, die sonst nicht 
unbedingt etwas miteinander 
zu tun haben. Die Teilneh-
meranzahl sei nicht immer 
gleich – im Laufe der Woche 
spreche sich das Camp in den 
sozialen Medien immer mehr 
herum und es kämen stets 
Neugierige dazu. Am Diens-
tagabend etwa bei der Sieb-
druck-Aktion sei es richtig 
voll gewesen.

Diskutiert wird beim Camp 
also über die Verbindung zwi-
schen Kunst und Kultur auf 
der einen und Nachhaltigkeit 
und Umwelt auf der anderen 
Seite. Offen, transparent  und 
dabei (selbst-)kritisch und 
selbstreflektierend sein, das 
steht für Galerieleiter Rößler 
beim Projekt besonders im 
Vordergrund. 

Wie mit Ressourcen umge-
gangen werden kann und 
muss, sei derzeit ein hochak-

tuelles und hochpolitischen 
Thema. »Dieses Thema ge-
hört nicht nur in einen (städti-
schen) Krisenstab, es beschäf-
tigt uns alle«, mahnt er an. 
Und dabei habe auch die Kul-
tur eine große  Verantwor-
tung.

»Mit Kunst kann man viele 

Zusammenhänge darstellen, 
und sie zeigt, dass Müll wie-
der wertvoll werden kann«, 
sagt der 17-jährige Flynn 
Stein. Zusammen mit Amarin 
Lawton ist er Mitbegründer 
von »Fridays for future VS«. 
Beide möchten ihre Ziele und 
Ansichten in dieser Woche 

nun auf künstlerische Weise 
ausdrücken – und auch ande-
re Jugendliche dafür begeis-
tern. Denn der Trend, dass Ju-
gendliche sich für Themen 
wie Umwelt und Nachhaltig-
keit engagieren, gehe laut 
Amarin in die richtige Rich-
tung. »Junge Menschen gehen 
üblicherweise nicht in die Ga-
lerie, können aber vielleicht 
durch solche Aktionen den 
Bezug zur Kultur wiederfin-
den.«

Kultur als Möglichkeit 
des Mitgestaltens

Und genau diesen Gedanken   
möchte auch Stephan Rößler 
weiterverfolgen. »Was wir 
hier erleben, wird im Bürk-
Areal regelmäßig stattfin-
den«, macht er Geschmack 
auf das Museumsprojekt – ge-
treu dem Motto »weg vom rei-
nen Konsum, hin zum Ausei-
nandersetzen, Mitreden und 
Mitgestalten – und zwar gene-
rationenübergreifend«, be-
tont der Galerieleiter. 

Dass es beim Sommercamp 
nicht bleiben und das Projekt 
vielmehr als »Startsignal«  gel-
ten soll, unterstreicht auch In-
geborg Waldherr. Denn: Es 
wird  ein Bestandteil der Aus-
stellung »Utopie Heimat« 
sein, die in der kommenden 
Woche eröffnet wird. »Das 
Bühnenbild ist am Freitag al-
so  noch nicht fertig und bleibt 
im ›working progress‹«, ver-
weist die Theaterpädagogin 
auf das weitere Angebot, das 
parallel zur achtwöchigen 
Ausstellung laufen  und sich 
vor allem an Schul- und Stu-
dentengruppen richten soll. 

So wird das ungewöhnliche 
Projekt also auch im Oktober 
und November als offener 
Raum und Einladung an alle 
Interessierten fungieren, um 
sich einerseits kreativ zu be-
teiligen und sich andererseits 
auszutauschen.

Ein ungewöhnliches Kunstprojekt
Städtische Galerie | Sommercamp-Teilnehmer gestalten Großplastik / Diskussion rund um Kunst und Umwelt

Die Akteure des Sommercamps zeigen im Garten der Städtischen Galerie das Zwischenergebnis 
der Großplastik, die im Laufe der nächsten Wochen weiter gestaltet werden soll. Fotos: Kratt

Liederkranz lädt 
zum Singen ein 
VS-Schwenningen. Der Lie-
derkranz Schwenningen star-
tet am  Freitag, 9. September,  
nach der Sommerpause wie-
der mit seinem »Singen für Je-
dermann«. Mit beliebten 
Volksliedern und Schlagern 
verbringen die Teilnehmer 
von 15 bis 17 Uhr einen fröh-
lichen Nachmittag im Proben-
lokal des Liederkranz, Rieten-
straße 15. Für Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. Das Team 
des Liederkranz freut sich auf 
zahlreiche Gäste. 

Autofahrerin sieht 
Fußgängerin nicht
VS-Schwenningen. Eine Auto-
fahrerin hat am Dienstag 
gegen 16 Uhr auf der Straße 
Ob dem Brückle einen Ver-
kehrsunfall verursacht und 
dabei eine Passantin leicht 
verletzt. Eine 52-jährige Citro-
en Fahrerin setzte laut Polizei 
beim Rangieren ihr Auto zu-
rück. Dabei stieß sie gegen 
eine 47-jährige Passantin, die 
in diesem Moment hinter 
ihrem Auto vorbeilief. Die 
Fußgängerin erlitt leichte 
Verletzungen und kam mit 
einem Krankenwagen in eine 
Klinik. Am Auto der Unfall-
verursacherin entstand kein 
Schaden.

 Ingeborg Waldherr (links) diskutiert mit Vanessa Fechtel vom 
Nachhaltigkeitsreferat der DHBW über das  Sommercamp.

Bühnenbauer Silvio Motti (rechts) richtet mit den Teilnehmern Amarin Lawton (links) und Stefan 
Merkel die Müllsäcke, die den Grund des Kunstwerks bilden sollen. 

Unter dem Motto »Eat, meet 
and connect« lädt die Städti-
sche Galerie  lädt am Freitag, 
9. September, 17 Uhr, zur 
Vernissage des Zukunfts- und 
Kunstprojekts Sommercamp 
ein.   Ab 18 Uhr ist ein rund 
zweistündiger inhaltlicher 
Austausch mit Diskussion zu 
akuten Fragen unserer Klima-
krise sowie politischen Zu-
kunftsperspektiven und 
Handlungsstrategien vorgese-
hen. »No future war gestern… 
Zukunft finde ich gut!« be-
tont den politisch-aktionisti-
schen Ansatz, den auch Ver-
treter von »Fridays for futu-
re«, »Extention Rebellion« 

und der DHBW Schwenningen 
mit aufnehmen. Ab 20.30 Uhr 
ist die Präsentation der Groß-
plastik geplant. Der Abend ver-
steht sich als offene Werk-
schau und fortlaufender 
Arbeitsprozess in verschiede-
nen Modulen zu der Frage 
»Wie wollen wir in Zukunft le-
ben?«, der sich im Herbst  fort-
setzen wird. Die beiden Thea-
termacher Thomas Elgner und 
Ingeborg Waldherr konnten im 
Oktober und November wich-
tige Kooperationspartner wie 
die Landeszentrale für politi-
sche Bildung Stuttgart und 
Professor Andreas Fath von 
der Hochschule Furtwangen 

für Workshops zu politischer 
Nachhaltigkeit und wissen-
schaftlicher Expertise gewin-
nen. Auch Professorin Karin 
Sauer von der DHBW 
Schwenningen ist eine wichti-
ge Projektpartnerin. Weitere 
Infos gibt es unter https://
www.villingen-schwennin-
gen.de/kultur-vielfalt/staed-
tische-galerie/ueber-die-sta-
edtische-galerie/, die beiden 
Ansprechpartner vom Amt 
für Kultur sind per E-Mail 
unter ingeborg.wald-
herr@villingen-schwennin-
gen.de und   thomas.el-
gner@villingen-schwennin-
gen.de erreichbar.

Das Finale des Sommercamps mit Vernissage

Info

Katrin Vernau ist am Mitt-
woch zur Nachfolgerin von 
Patricia Schlesinger gewählt 
worden. Im zweiten Wahlgang 
erhielt sie die erforderliche  
Zweidrittelmehrheit.

Berlin/VS-Schwenningen 
(mk).   Sie wurde 1973 in 
Schwenningen geboren, der 
Besuch mit erfolgreichem Ab-
schluss am Gymnasium am 
Deutenberg war wohl rich-
tungsweisend für ihre berufli-
che Laufbahn: Katrin Vernau, 
die  neue Intendantin des 
Rundfunks Berlin-Branden-
burg  ist.  Nach ihrem Abitur  
studierte Vernau  an der Hoch-
schule St. Gallen Wirtschafts-
wissenschaften  und hat  2001 
an der Universität Potsdam 
promoviert. Von 2002 bis 
2005 war sie Kanzlerin der 
Universität Ulm, dann an  der 
Universität Hamburg. Sie war 
Mitglied des Aufsichtsrats der 
Dualen Hochschule Baden-
Württemberg, von 2015 an 
war Katrin Vernau Verwal-
tungsdirektorin beim WDR. 

Neue Intendatin 
des RBB kommt 
aus Schwenningen

VS-Schwenningen. Für ihre  
Spendentour    nach Albanien 
benötigen die Mitglieder der 
Motorrad-Ecke noch Kinder-
schuhe in den Größen 23 bis 
39. Auch Stofftiere werden 
entgegengenommen. Die Ab-
gabe ist möglich in den bei-
den Schwenninger Filialen 
der Motorrad-Ecke in der 
Rottweiler Straße 19 sowie im 
Steinkirchring 45, oder per 
Post an: Motorrad-Ecke, Stein-
kirchring 45, 78056 VS-
Schwenningen. Abgabe-
schluss ist am 15. September.

Kinderschuhe 
werden benötigt











Silvio Motta

born in Heidelberg in Germany, graduated in 1988 in architectural design 
at the Faculty of Architecture of the Politecnico di Milano with Prof. V. 
Viganò; master’s degree in bio-architecture in 2005 at ANAB in Rovereto. 
At the same time as studying architecture, from the age of 16 he 
attended the Teatro dell’Acqua in Gargnano run by the Lievi brothers as 
assistant stage designer to Daniele Lievi, an experience that culminated 
in 1984 with the UBU award for best avant-garde performance for 
“Bluebeard” by G. Trackl, directed by C. Lievi for the Venice Biennale.


 
After graduating, he began working with set designer Tobia Ercolino at 
the Teatro Niccolini and Teatro Rifredi in Florence (sets for “La Clizia” by 
Macchiavelli, directed by U. Chiti, “Amato Mostro” by X. Tomeo, directed 
by A. Savelli), which ended with the UBU prize for best set design in 
1991 for “Suddenly last summer” by T. Williams, directed by Cherif at the 
Teatro Testoni in Bologna. 
In 1994 he moved to Germany where he alternated between 
collaborations with architectural firms, set design in theatres, art 
exhibitions and video installations.


 
He is a set and costume designer for numerous theatre productions in 
German-speaking countries (performances at the theatres of Constance, 
Stuttgart, Paderborn, Saarbrücken, Tübingen, Berlin, Lucerne, Munich, 
Hof, Bruchsal, Zwickau, Luxembourg, Hamburg): among others, “Ivanov” 
by Chekhov – directed by A. Lenkejt; “Angels of the Cross” by Cechov – 
directed by A. Lenkejt; “Angels in America” by T. Kushner – directed by 
S.Karthaus; “Frank & Stein” by Campbell, directed by C.Traffic; “The 
Broken Jug” by H. von Kleist; “Kasimir and Karoline” by Ö.von Horvath; 
“Waiting for Godot” by S.. Beckett – directed by P.Caputo; “Lysistrata” by 
Aristophanes; “The black rider” by W. Borroughs, music by T.Waits – 
directed by N.Kokotovic, (dance theatre); “Der Räuber Hotzenplotz” by O. 
Preußler, directed by W.Schneider. 
The collaboration in 2012 with Michele Cremaschi (computer 
programmer) in the field of new technologies applied to the theatre 
produced a show “Augmented Pinocchio” winner of the Fringe Festival 
2013 in Naples invited to numerous International Theatre Festivals 
(Washington, Barcelona, Helsinki, Kwydzin). 

Recent productions: 2019 “The thinking heart” by O.Garofalo, based on 
E.Hillesum, Forum Theatre Stuttgart – directed by I.Waldherr; 2015 
“Flaschengeld” by L. Sommerfeldt and 2016 “Er, Sie, Es” by K.Kohler, 
Landestheater Bruchsal – directed by J. Bitterich; 2017 “The little 
mermaid” by H.C. Andersen – ballet by A. Göhre, Theatre Plauen-
Zwickau; 2018 “Pinocchio” from C. Collodi, children’s opera, by G.Kampe 
– directed by N. Kupczyk, Luxembourg Philharmonic, 2019 “Glashäuser” 
choreography by O. Ronen, Theatre Plauen-Zwickau; 2020 “Don 
Pasquale” by G.Donizetti – directed by N. Kupczyk, Theatre Görlitz; 2021 
“Butterfly” by G.Puccini, Opernloft Hamburg – directed by N. Kupczyk. 

Awarded in 2021 for the best set design abroad at the Afragola Film 
Festival.

Prof. Dr. rer. nat. Andreas Fath

Hochschule Furtwangen Campus Schwenningen  
Fakultät Medical and Life Sciences 
Jakob Kienzle-Str.17 78054 VS-Schwenningen


Education:  
08/71-06/76 Primary school 
08/76-06/85 High school (Friedrich-Magnus-Schwerd-Gymnasium in Speyer) 
10/86-08/92 University of Heidelberg, Dipl. Chem. 
09/92-08/93 Diploma Thesis “Synthesis and coordination chemistry of macrocyclic tetrathioether ligands 
with exozyclic π-systems” (Prof. Dr. P. Comba, University of Heidelberg) 
09/93-07/96 Ph. D. Thesis “Chemistry of macrocyclic Polythiaethers” (Prof. Dr. P. Comba, University of 
Heidelberg)


Institutions visited: 
10/90-12/91 Erasmus-fellowship at the University “Complutense”of Madrid (Spain) 
20.12.1991 Presentation of a "tesina" 
(span. diploma thesis) “Complejos de Molibdeno conteniendo el Ligando tripoidal [HB{-(p- 
CH3C6H4)C3N2H2}3]-) 
02/94-03/94 DAAD-scholarship at the University of St. Andrews (Scottland), (Prof. R. W. Hay und Dr. D.T. 
Richens); Anglo-German Foundation ARC, 
Exchange of researchers with Great Britain, 
“Weakly coppled dinuclear copper(I) and vanadium(IV) complexes: Synthesis-Spectroskopy-
Electrochemistry-Solution structure.” 
09/96-10/96 DAAD-fellowship at the University of Valencia (Spain), (Prof. Dr. J. Borras), Exchange of 
researchers with Spain, “Determination of solution structures and Design of enzymatic active copper(II) 
sufathiazol complexes.”


Employment: 
-12/96 Research coworker at the University of Heidelberg (Prof. P. Comba) 
11/96-4/97 Free-lance as author at the spectrum academic printhouse GmbH in Heidelberg 
1/97-4/97 Lecturer at the MTA (technical assistences in medizin) school in Frankfurt 
5/97-9/97 Scientific cooperation with Prof. Dr. Dr. Keppler at the university of vienna (austria) 
10/97-3/98 lecturer at the international study centre at the university of Heidelberg 
3/98-6/98 Editor of the cosmetic journal “Eurocosmetics”; Melcher Verlag Heidelberg 
6/98-9/00 Post doc at the institute of microstructure technique (IMT) at the research centre Karlsruhe. 
Development of new materials for microstructure replications on metalls and plastics using 
microelectrodeposition techniques and the LIGA-process 
10/00- 09/11 Hansgrohe AG; responsable for chemical developments and surface technologies 
Since 10/11 Professor at Hochschule Furtwangen University


Teaching activities: 
1992-1996 Laboratory practice sessions and seminars for chemistry students on general, inorganic and 
analytical chemistry at the University of Heidelberg


Patents


• Coating method: Germany, EU, Australia, Canada, USA

• Electroplated Plastic Sanitary Articles: EU, USA


Awards and Grants


• Heinz-Leuze Award 2001 presented every year by the DGO (German Society of Plating and Surface 
Technology): “Ajusting internal stress”


• Federal Environment Ministry (BMU) Grant 2004 “Implementation of a new hexavalent chrome free 
plating on plastic process” 750 000 €


• Masco Innovation Grant 2005 “Structured plated surfaces” 470 000 €

• EU Grant 2006 “Method to determine the amount of nickel released from the surface of chrome-

plated products made of copper alloys” 200 000 €

• Environment department Baden Württemberg Grant 2008 “Reduction of the PFT release into the 

plating waste water” 200 000 €

• Environment department Baden Württemberg Grant 2009 “Electrochemical decomposition of PFT 

(perfluorinated tensides) in plating waste water and development of a PFT recycling device”

• 150 000 €

• UMSICHT Science Award 2011 The prestigious award is presented every year by the Fraunhofer 

Institute for Environmental, Safety and Energy Technology. “Electrochemical Decomposition of 
Fluorinated Tensides (FT)”


 


Ingeborg Alice Waldherr 


was born in South Germany and studied philosophy, german 
language and politics at the Freie Universität Berlin. 


She continued to study director of theatre at the University 
Folkwang of Arts in Essen, where she finished with diplom and 
the Premium Folkwang. 


She went on like assistant at the Grillo Theatre Essen, the 
Theatre Bremen and at the European Festival Recklinghausen, 
where she also could work like co- director. 


Own projects and productions followed in Essen, Bremen, St. 
Gallen ( Switzerland), Berlin, Basel, Freiburg, Stuttgart. 


A very important experience was the stay in Italy for a longer 
time, especially in Venice, where she could participate in 
international opera productions at the Gran Teatro La Fenice 
Venice. 


Projects, productions and workshops with italian partners 
followed. 


She got the italian cultural order „Ordine della Stella della 
Solidarieta Italiana“ for her intercultural projects of Italy and 
Germany. 


She continued to work in Contemporary Music. The production 
„The thinking heart“ according to the diaries of Etty Hillesum and 
a sound production with lyrics of Pasolini will also be shown 2023 
in Italy. 

http://www.umsicht.fraunhofer.de/en.html
http://www.umsicht.fraunhofer.de/en.html
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links



• http://www.silviomotta.com/index.php/2022/05/19/stadtische-galerie-villingen-schwenningen-projekt-utopie-heimat/


• https://www.swrfernsehen.de/landesschau-bw/studiogaeste/andreas-fath-schwamm-durch-die-donau-bis-ins-schwarze-
meer-100.html


• https://www.cleandanube.org/trailer/?lang=en


• https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/mittagsmagazin/videos/schwimmen-ard-mittagsmagazin-
video-100.html


• https://www.spiegel.de/panorama/bildung/schwimmen-gegen-plastikmuell-2-700-kilometer-die-donau-flussabwaerts-
spiegel-tv-a-ee88b7f0-e3d4-4637-8610-67ab7254178c


• https://www.youtube.com/watch?v=16IQKLImLbw

http://www.silviomotta.com/index.php/2022/05/19/stadtische-galerie-villingen-schwenningen-projekt-utopie-heimat/
https://www.swrfernsehen.de/landesschau-bw/studiogaeste/andreas-fath-schwamm-durch-die-donau-bis-ins-schwarze-meer-100.html
https://www.swrfernsehen.de/landesschau-bw/studiogaeste/andreas-fath-schwamm-durch-die-donau-bis-ins-schwarze-meer-100.html
https://www.cleandanube.org/trailer/?lang=en
https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/mittagsmagazin/videos/schwimmen-ard-mittagsmagazin-video-100.html
https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/mittagsmagazin/videos/schwimmen-ard-mittagsmagazin-video-100.html
https://www.spiegel.de/panorama/bildung/schwimmen-gegen-plastikmuell-2-700-kilometer-die-donau-flussabwaerts-spiegel-tv-a-ee88b7f0-e3d4-4637-8610-67ab7254178c
https://www.spiegel.de/panorama/bildung/schwimmen-gegen-plastikmuell-2-700-kilometer-die-donau-flussabwaerts-spiegel-tv-a-ee88b7f0-e3d4-4637-8610-67ab7254178c
https://www.youtube.com/watch?v=16IQKLImLbw

